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B: Biotopverlust  von Feuchtlebensräumen (Gewässer, Säume und

Staudenfluren, Begleitgehölze - F13, F15-FW00BK, F211, K133, L421, L512,

L513): 234 m² Versiegelung, 401 m² Überbauung sowie 1.671 m²

Vorübergehende Inanspruchnahme
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Hecken, Feldgehölze und begl. Grasfluren

Laubwälder

Landwirtschaftliche Nutzflächen

H: Beeinträchtigung von heckenbrütenden Vogelarten

B: Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen (A11, G11, G12) und

Grünwege: 1.938 m² Versiegelung, 3.479 m² Überbauung sowie 82.699 m²

Vorübergehende Inanspruchnahme

B

H

W: Vorübergehende Beeinträchtigung durch Baufeld

H: Bauzeitliche Beeinträchtigung durch Baufeld

B: Biotopverlust von Hecken, Feldgehölzen und begleitenden Grasfluren

(B112, B116, B212, B212-WH00BK, B213, K11, K122, K132, G211, G212,

V51): 1.287 m² Versiegelung, 18.146 m² Überbauung und 12.044 m²

vorübergehende Inanspruchnahme

Feuchtlebensräume

W K

B: Biotopverlust von Laubwäldern (L212, L212-9160, L213, L232, L233): 330

m² Versiegelung, 1.516 m² Überbauung und 6.985 m² vorübergehende

Inanspruchnahme

W

H: Beeinträchtigung von höhlenbrütenden

Vogelarten und Fledermäusen
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H: Bauzeitliche Beeinträchtigung von bodenbrütenden Vogelarten
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Baustraßen:

- Die Erschließung der Baustelle im untergeordneten Netz wird soweit wie möglich über

vorhandene Wirtschaftswege realisiert;

- Für deren Benutzung als Baustraße erfolgt ein Ausbau mit (i.d. Regel) 5,0 m

Fahrbahnbreite, bzw. 6,0 m Kronenbreite, um Begegnungsverkehr zu ermöglichen;

- Fahrbahnaufbau: 10 cm Tragdeckschicht + ≥ 25 cm Frostschutzschicht;

- Zum Abschluss der Bauarbeiten erfolgt der Rückbau der Baustraßen; vorhandene

Wirtschaftswege werden entsprechend ihres ursprünglichen Zustands wiederhergestellt;

Baustraßen im freien Gelände werden vollständig renaturiert;

99-15

99-15 LBP Thulbabrücke.dwg

Miriam Glanz

Landschaftsarchitektin

Am Wacholderrain 23

97618 Leutershausen

Tel. 09771 - 98769

Fax.09771 - 2492

Thulbabrücke A7

8/2017

8/2017

Talbrücke Thulba / B613,018 ASB 5825 627

Straßenbauverwaltung Freistaat Bayern

Straße / Abschn.-Nr. / Station:

PROJIS-Nr.:  -

gezeichnet:

bearbeitet:

PSP Nr.:

Projekt:

geprüft:

Autobahndirektion Nordbayern

Autobahndirektion Nordbayern

Flaschenhofstraße 55

90402 Nürnberg

Tel.: 0911/4621-01, Fax: 0911/4621-456, E-Mail: poststelle@abdnb.bayern.de

B02S.ABAD0032

BAB A 7 / 160 / 0,739

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

Aufgestellt:

Autobahndirektion Nordbayern

Nürnberg, den

Bestands- und Konfliktplan

Landschaftspflegerischer

Maßstab:   1 : 2000

Michaela Weidinger-Knapp, Bauoberrätin, SGL 14

Nürnberg, den 30.11.2017 

Unterlage-Nr.: 19.1.2   Blatt 2 von 2

N:\Projekte ab 2015\99-15 A 7 Thulbabrücke\02 Zeichnungen\99-15 LBP Thulbabrücke.dwg, LBKP Blatt 2, 22.11.2017 12:32:50, DWG To PDF.pc3

GZ 141230.11.2017 mst

2


